
Familientreffen in Trogir
Vaterstettener zu Besuch in kroatischer Partnerstadt

Vaterstetten – „Wir sind
nicht nur Partner und Freun-
de, wir sind eine Familie.“
Dass in diesem Ausruf eines
Trogirer Bürgers ein gutes
Stück Wahrheit steckt, zeigte
sich beim Besuch der Vater-
stettener in ihrer kroatischen
Partnerstadt. Als man vor
sechs Jahren zum ersten Mal
nach Dalmatien fuhr, wartete
gerade eine Person auf die
Gäste. Heute stehen beim
Empfang die Gastgeberfamili-
en schon voller Vorfreude auf
ihre Freunde aus Bayern be-
reit.
Der Partnerschaftsverein

Vaterstetten in Trogir hatte
ein attraktives Ausflugspro-
gramm zusammengestellt.
Neben einer der größten Na-
turschönheiten Kroatiens,
den Krka-Wasserfällen, be-
suchte man das Öko-Dorf Ra-
dosiæ-kopljanci. Hier erfuh-
ren die Vaterstettener, wie die
Dalmatiner unter der „Peka“,
einer Eisenglocke, ein vor-
zügliches Essen zubereiten.
Quasi zum Dessert sorgten
traditionelle Wettkämpfe für
Erheiterung. Während beim
Werfen eines 16 Kilo schwe-
ren Steinbrockens Kraft ge-
fragt war, ging es beim dalma-
tinischen Nationalsport „Pa-
lota“, das sehr dem französi-
schen Boule ähnelt, um Präzi-
sion beim zielgenauen Wer-
fen der Kugeln. Für große
Gaudi sorgte das Seilziehen,
bei dem die zahlreichen Frau-

Vaterstettener zu Gast bei Freuden. FOTO: EZ

um Orchesterchef Florian
Landerer, als sehr kurzfristig
ein Auftritt beim „September-
fest“ in der Festung Kamer-
lengo gewünscht wurde. Mit
großer Professionalität wurde
der Wunsch erfüllt, ehe am
letzten und eigentlich freien
Besuchsabend doch noch das
große Konzert auf dem
Hauptplatz vor der Kathedra-
le zur Aufführung kam. Mu-
sik ist ein wichtiges Verbin-
dungselement in dieser Part-
nerschaft. Dies kam in einem
weiteren gemeinsamen Kon-
zert der Musikschulen Trogir
und Vaterstetten zum Aus-
druck. ez

en den Herren der Schöpfung
– freilich unter tatkräftiger
kroatischer Mithilfe – den
Schneid abkauften.
Für musikalische Höhe-

punkte sorgte die Stadtkapel-
le Grafing. Die Musiker un-
termalten einen Schiffsaus-
flug zur Insel Drvenik Mali
mit Blasmusik und begeister-
ten die Trogirer gleich mit
drei Konzertauftritten. Nach-
dem das gleich zu Beginn des
Besuches geplante Konzert
einem Unwetter zum Opfer
fiel, spielte ein kleines En-
semble trotzdem bis spät in
die Nacht in der Altstadt. Fle-
xibilität bewies die Truppe


